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Sie iot wieder da, die neue ,,SF-INFO'{.
Diosmai erscheint die Nr. 106 7/?.000.

Wieder beinhaltet sie viele Informa-
tionen und reichlich Wissenswerl€s au$

der großen Sportfreundefamilie.
Eigentlich hatten wir gar nicht damit
gerechnet, dasr auch diese Ausgabo
wioder so umfangreich sein würde, Denn
schon die letzte war sehr aufuendig.
Doch wieder einmal gab es eine Reihe
von Zuschriften. Dafilr danken wir sek
herzlich.
Jetzt befinden sich die meieten von uns
in den Ferien wohl vordienten, Da lassen

die sportlichen Alctivitäten, zumindest
im Gruppenverband naeh und jeder

erff.illt sein persönliches Trainings-
program$I.
Dennoch wird es auch hier und da
wieder die eine oder andere Geschichto
gebeq die für ttnsero große Leserschar
lesenswert ist.

Ganz einfach haben wir die

Kontaktaufnahme durch unsere &
maihA$reppp (s. Impressum)

gemacht @
Da braucht es keinen Gang zutn
Briefkasten oder keine Fahrt zsr
Rodaktion. Alles ist Sooo einfach. Nur
schreiben muss man selbst. Aber das

dürfte ja kein Problem sein.

Wir wünschen allen unseren Lesern
einen erholsamen Urlaub und eine
gesunde Ri,ickkehr.
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(ft) Das wäre geschafft!
tm letzten Spiel schaffte unsere L Man*schat den KlassEnerhalt in der
Bezirksliga, Mit einem 2:l-Sieg erreichte das Team von Trainer Heinz-Burkhard
Lochmann den Klassonerhalt. Däbei mu6$te man eigentlich um den Sieg noch ein
wenig fürchten, denn etwa eine Viertelstunde vor Schluss fiel nach einor 2:0.
Führung noch der Anschlusstreffer in Hiddingsel.

Bei sttirmischene Wind, der es

einmal erlaubte, dass der Ball
Abstoß liegen blieb" ergriff unsere
Mannschaft sofort die Initiative. Glück
ftlr die Blau-Weißen, dass durch ein
Eigenlor der Führungstreffer fiel. ,,Der
Ball bekam durch den starken Wind
eine derartig seltsame Flugkurve, dass

er dem Verteidiger von Hiddingsel an

das Knie sprang und im Kasten
landete", war der Trainer nach dem

Spiel immer noch überrascht über diese gllickliche Fügung. Zecka (Bild) war der
zweite Torschütze an diesem letzten Spieltag fflr die erste Mannschaft. Dass das

Gegentor zum 2:l ca. 15 Minuten vor Schluss fiel, konnte unseretr Anhang nicht

{ mehr erschrlttern. ,,Ich wusste ja immer über den Spielstand in Epe Bescheid",
' sagte Abteilungsieiter Heiner Hülsmann. ,,Daher wurden meine Nerven nach

diesem Anschlusstreffer geschont."
Zu diesem Zeitpunkt ftihrte nämlich im Spiel Vorwiirts Epe gegen

Konkurrenten aus L€gden, sodass für unser Tearn keine Gefahr bestand.

Übrigen klappte die Kommunikation awischen den beiden Schauplätzen
hervonagend" denn auf dem Platz in Epe stand Apo mit einem Handy und
unterrichtete Oki über den jeweiligon Spielstand. Dieser gäb dann die
Informationen an alle weiter - nur die Spieler selbst kannten den Spielstand nichi.
Eigentlich wäre auch eine Niederlage der Sportfteunde nicht so schlimm gewesen.

Nach dem Schlusspfiffrvar dann die Freude groß. Alle gratulierten sich eu diesem
Sieg und zu dem schönen erreichtenZiel. Klassonerhalt.

nisht
boim

den
Im

runrrllIum
Klassenerhalt im letzten Spiel

Vielen Donk
sägsn wir allen Inserenten
und hoffen, d*ss unsere Mit-
glieder sie hei ihren Kaufent-

unsen berüPksich
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Spiolgeräte fiir die Kinder am Äschenplau

(ft) Ein Here für Kinder zeiglen in den letzten Monaten einige Sportfreunde. $ie
nahmen Spaten und Schaufel zur Hand und errichteten fiir die Kinder, die mit
ihren Eltern zu den sonntägliohen Spielen und auch sonst zu den $por8eunden
gehen, einige Spielgerlite. So ist es dem Nachwuchs nun möglic[ während des
Fußballspielens der Eltern zu schaukeln, zr: klettern oder zu rutschen.
Die Idee kam von Maria und Josef $alomorL die auch die stabilen Gerilte
besorgten, und wurde mit Bogeisterung von Thomas Huvers, Jörg Elsbeck, Martin
Golka" Michael Klinkenbusch, Thor$ten Hellenkarnp und Kai Wondorf
aufgenornmen.
Damit Esserr und Trinken nicht zu kure kamen, hatte Maria Salornon fiir alles
ge$orgt. So erlahmten die Kräfte der Arboitenden nicbt und bald schon wurden die
Ergebnisse von den,,Kurzen" mit großer Begeisterung akzeptiert.

Mit Arbeitsgeräten,,bewalfnet*
(von links) Thomas Euversn Joscf Salomon, Mar{ln Gülka, Michael
Kllnkenbnsch, Thorsten Hellenknnp
unt$n: Jörg Elsbeck
Nicht auf dem Bild; Kti lVsndorf
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Wir beraten Sie gern!

Ueilobung, Hochzeit, Jubiläen

Bei uns finden Sie

das besondere Geschenk

Wir gestalten

Hochzeits- u. Uerlobungstische

DOMINO Präsente 46325 Borken .Walienstr. 6' s 02861/64888

(AR) Trotz einiger Personalprobleme verlief die Hinrunde ganz ordentlich.
belegte in der Winterpause den 6. Tabellenplatz. Beim Hallenturnier in
Turnhatle der Nünning-Realschule belegten wir den 9. Platz und ubuließen
Organisator den Gastmannschaften den Kampf um die begehnen Plätze.

Oeding II besiegte im Endspiel SF Borken I und ging darnit als Sieger des Tages

nach Hause.

An dieser Stelle möchten wir uns bel allen Freunden und
Bekannten, die dazu beigetragen haben, dass das Turnier so

reibungslos verlaufen ist, herzlich bedanken"
Der Start in die Rückrunde verlief grandios. Man beriegte TuS Velen nit 9:0 und
startete damit eine Serie von acht gewoßnenen Spielen in Folge. In der gesamten

Rückrunde wurden lediglich vier Spiele verloren. Eines musste män verloren
geberr, da man sich mit dem Gegner nicht liber eine Spielv*rlegung einigen
konnte. Das tat der Stimmung auf der Mannschaftsfahrt zum Weißenhäuser Strand

keinen Abbruch. Genau so wenig wie der Plattfuß an einem der Autos. Auch hier
wurde wieder Teamgeist gezeigt und nrit vereinten Kräften wurde das Problem
sehr schnell behoben, Gemeinsam nut2tten wir dann dos vielfliltige Angebot und

hatten viel Spaß beim Kegelrq Bowling, Badmintoq Tennis und Minigolf-
Die gute Stimmung der Fahrt machte sich in den letzten Spielen positiv
bsmerkbar. So schloss man die Saison mit Platz fünf ab. Dies ist der Lohn für die
gute Arteit im Training und die kontinuierliche Integration von
Jugendspielerinnen (hier ein Dank an Christiane Boresch, Ingrid Embacher und

Waltraud Große-Renzel).
Die erfolgreiche Saison wurde im Clubheim mit einem guten Essen gefeiert, Fir
die gute Bewirtung ein herzliches Dankeschön an Mnria und Josof!
Den Abschluss der Saison bildete die schon zur Tradition gewordene Pfing$ttow-
In diesem Jahr ging es mit dem Fahrad nach Rekeu wo un$ ein Planwagen
erwartete. Nach einer gemiltlichen Fahrt durch die Rekener Baueüscheft ging es

rait der Fiets wieder zurück nach Borken, wo der Tag boi Pizza und Bier ausklang.

Als Ausblick fiir die kommende Saison ist zu nagerq dass man mit ein wenig mehr
Gltick und weniger Verletzungspech auch wieder oben mitreden k&nn.

Auch in der neuen $aison sind neue Spielerinnen immer herzlich willkommen.
Wenn Ihr Interesse habt, ruft an: Annette Derksen Tel.: S2861/65189!

Man
der

t als
FC



(MW) Ziel dieser Mannschaft wär €s, am Ende der Saison unter den
srsten Filnf zu landen. Dies gelang der Truppe von Trainer Gerald
Hambach nach anftinglichen Schwierigkeiten auch mit einem
hervorragendon 3. Platz und einem Torverhältnis von 67:29 Toren und 35
Punkten. Im Kreispokal schied man im Halbfinale aus.
Im Einsatz waren: Stefan Ofzen, Dirk Polte, Nikolai Toplan,
Matthias Kaß, Rene Naßmacher, Philipp Thesing, Simon Lennartz,
Sascha Mauroschat, Timo Nubbenholt, Raphael Lemcke, Ljabinot
Osmani, Michael Eckel, Msnuel tr'ischedlcko Alexander
Scheithauer, Sven Kleine-Boes.

Als Saisonabschluss fand eine Mannschaftsfahrt statt. Sie führte über
Pfingsten zu einem Tumier nach Nordhorn, Gastgeber war der Verein
VfL Weißs Elf Nordhom. Quartier war das Kloster Frenswegen, Start
wm Pfingstsam$tag, um 10.00 Ubr.
Nach Quartierbezug grrg es sofort zum Sportplatz, wo man zwei
Vomrndenspiele austrug. Abends schaute man sioh gemei-nsam das EM-
Eröftrungsspiel Belgien gcgsn Schweden an. Sonntags standen noch
einmal zwei Vonundenbegegnungen auf dem Programm, Leider schieden
die ,,Klosterbrilder" im Achtelfinale nach Elfrneterschie8en aus. Nach
dem Abendessen ging es noch einmal auf den Sportplatz arn Kloster.
Dort wurde ein Match ausge-ffagsnn bei dem auch alle Betreuer ran
mussten. Diese waren Herr Nubbenholt, Herr Mauroschat, Gerald
Hambach, Martin,'OKI'( Wessing, Rolf König.
kn Übrigen fulu Rolf König mit dem Fahnad nach Nordhorn und wieder
zurtick, was einEn Geldbenag in die Mannschaftskasse einbrachte. Der
Sonntag stand im Zeichen des feuchten Elements. Eine Bootsfahrt über
die Vechte erfreute unsere Jungs. Doch leider stand die Heimreise schon
vor der Tiir. In Borken angekommen wurde noch einmal gegrillt uud über
die gelungene Fahrt gesprochen.
Besonders bedanken rnöchte sich die C-Jugend bei Jogef Nubbenholt,
der de Mamschafts{hhrt und das Quartier hervonagend organisiert hatte.
Außerdem bei den Fahrern Herrn Thesing, Herrrr Lemcken Herrn
Lennarb, die die Jungen nach Nordhorn brachten und von dort wieder
abholten.

gni



München, Leverkusen,
Hertha BSC und der
Heimaortei,l der Prov inzial.
Die Bundesliga zetgt es immer wieder: in entscheiden-
den Spielen ist das Publikum der 12. Mann Nicht
zuletzt ihren Zrs.schasern verdankt so manche Fußball-
mannschaft wertvolle Punkte.

Einen Heimvorteil besonderer Art garantiert Ihnen die
Provrnzial: den persönlichen Service unserer Geschäfts-
stellen vor Ort. Wenn wir Sie beraten, haben Sie immer
ein Heimspiei. \X/ir sind, jederzeit ftir Sie da - zigig,
unkompliziert und mit individuellen Lösungen.

Aber nicht nur im Service sind wir Titelanwärter. Bei
Tests spielen wirJahr fürJahr in der Spitzengruppe
- mit starken Feldvorteilen durch günstige Beiträge.

Außerdem beeindrucken
wir durch hohe
Üb erschußbeteiligungen
in der Lebensversicherung.
Überteugen Sie sich selber
von den Titelambitionen
der Provinzial.

Unsere Geschäftsstelle ist
in Ihrer Nähe.

ffi&,
Obore Reihe von links: A. Kraus€, A" Schley, H. Doodq N. Storcks, A. Elting
M. Dirks, W. Große-Renzel, C. Iinclq K. Ebbing, A. Dirks
Untere Reihu A, Rösen, V. Hertog, B. Folta" M. Dowe, A. Hoves, C. Bramkamp
Es fehlen: T. Actun, M. Kuhlmann, U. Rickert, U. Voßkarnp, Trainerin A.
Derksen

M

Enuin Plastrotmann
Wilbecke 1 0, 46325 Borken
I 02861,/3515 u.41 58
Fax 02A61 /62962

tmmer da, immer nah. PnovlNzlAl
Die Versicherung der ä Sparkassen



rnaßgeschneidert
Hochleistungsreifen

:r1

Wählen Sie den Reifen, der zu lhrem Auto
und zu lhrem Fahrstil paßt. Denn

Individualisten dürten anspruchsvoll sern.

l[lclrELllrt

YJACOB
NORDRING 45-49 . 46325BORKEN . TEL. 02861 I 62018

Nach mäßigem Beginn immer stärker
(f0 So ganz einfach war es frir Philipp Triphrus und Chrlstian Pöpping nicht,
die D2-Mannschaft zu überuehmen. Und ein wenig mulmig war ihnen schon zu
Mutg als sie zum ersten Training erschienen, War es doch das erste Mal, dass die
beiden eine Mannschaft eigenverantwortlich trainierten. Doch mit guter
gemeinsamer Absprache und Teamwork schaffien es die boiden A-Jugendlicherl
die den Übungsleiterschein besitzer\ nach anflinglichen Niederlagen, eine
Mannschaft zu formerl die in ihrer Gruppe einen guten Platz im Mittelfeld belegte.
Positiv erwälnt werden mus$ auch die Bereitschaft der Elterrl die immer boreit
waren, Fahrdienste zu llbemehmen.
Und was sich hinter den Kulissen abspielte, wurde auch auf dem Spielfeld
deutlich: Die Mannschaft trat mehr und melu als eine Einheit auf

Gern stellten sich die jungen Sportlor dem Fotografen:
(vcn linksi: Christian Pöpping, Thomas Schierenberg Philipp Rickert, Stefan
Bonhoff, Vadim M*tt, Msrio Castanheira, Jan Dahm, Michael Skowasch,
Marccl Lefting, Fellx Bauer, Daniel Röttger, Dani*l Marzoll, Philipp
Triphauc
Es fehlen; Florian Becker, Tina Pöppingo Dominik Smireh Philipp Eiting,
Hendrik lVansing

(
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Sport- und Freizeit-Center Borken
Fam. Landers Parkstraße 10 . 46325 Borken a 02861/61991

(

(MW) Ziel war es vor Saisonbegin*, besser *bzusohneiden als in der Saison
1998/1999, als msn den 4. Platz belegte. Dies gelurg der Truppe um Trainer
Heiner Triphaus und Betreuer Martin ,,OKI" Wessing auch. Als die
Youngsters am 12.5.2000 den $uS Hoehmoor mit 8:4 schlugen konnte die
Mannschaft schon zwei $pieltage vor Saisonende die Meisterschaft feiern,
Nach einer ausgiebigen Sektdusche, es wurde keiner geschont, ging es mit einem
Fußmarsch durch den Döringbach zurllck zurn Clubheim, wo noch krtiftig
gefeiert wurde.
Die Saiso* wurde mit einer Bilanz von 23 Siegen, zwei Unentschieden und nur
einer einzigen Niederlage abgeschlossen. Dabei wies die Mannschaft ein
Torverhältnis von 130:34 aufund ergstterte 7i Punkte.
Bester Torschütze war Dirk \ilellknmp mit 24 Toren. An der Meisterschaft
warea beteitigl:

Sebastian Mels, David Suchy, Patrick
Fisch€r, Dirk Ammerschuber, Martin
Tripheus, Philipp Triphaus, Dirk
Wellkamp $'oto), Steffsn Brun,
Christian POpping, Jochen Dahm,
Andr€ Gudel, Marc Grevenbrock,
Thomas Jail$se*, Tobias fischedick,
Sebastian Skalec, Marfin Husernann,
Torsten Tücking, Tobias Eiting, Frank
Schneermann, Jens Rickert, Björn
Bischop, Trainer Heiner Triphaus,
Betre*er Martin,,OK" Wessing.

Als Saisonabschluss hatte man eine Mannschaftsfahrt geplant. Sie firhrte vom
1.6. - 4.6"2000 zur Nordseeinsel Ameland. Quartier und Fahrt waren von
Friedhelm Triphaus gebucht worden. Start war der l. Juni, morgens um 7.00
Uhr. Man ereiehte den Fäkhafen um 10.45 Uhr. Um 11.30 tlhr ging es mit der
Fahre zur Insel, wo das Team um 12.15 Uhr ankam. Naoh einer kurzen Busfahrt
kamen die immer noch müden Jungs * am Abend uuvor war noch ausgiebig
gefeiert worden * die Bungalows auf Klein- Vaarwater, in denen die Gruppen zu

.|eweils sechs Personen untergebracht waren" Der Donnerstag stand zur freien
Veftigung, am Freitag Abend stand ein zünftiger Mannschaftsabend ruf dem
Programm, auf dem noch einmal die Meisterschaft und ?obias Fischedicks
Geburtstag gebükend gefeie* wurde. Saßstäg Vormittag war der Leuchtturm

il.lUgtnil aurffnGhllil
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...immer einen blick voraus...

FlUUcnü nutilmGltflü

Fortsetzung
in Hollum das Ziel.
Leider ging die zeit bis zum Abreisetag arn sonntag viel zu schnell vorbei. Alle
Beteiligten waren sich darüber einig, dass eine tolle saison gespiert worden war,
die in einer gelungenen Abschlussfahrr ihren Ausklang fand. Bedanken möchte
sich die A-rugend bei den Firme4 die die Mannschaft unterstützt haben:
o Bei Älexander Mels jun. für die Trainingsanzüge und den Bulli, der für

die Mannsc.haftsfahrt zur Verfügung gestellt wurde
. Bei der Fahrschule Gerhsrd Fischer für die Ausweichtrikots
r Bei der Firma Grevenbrock fi"ir die Meister-T-Shirts
r Bei Bernhard Jansen und Heiner Triphaus, die ihre Autos fiir die

Mannschaft sfahrt zur Verfügung stellten.
Der Traininssqtfld füf die neqe A-Jugg4d cdotgt am 31. Juti. lp,l0 Uh{.am
Aschenlatz

{Stehend}: H. Triphaus, M. Wessing, Ph. Triphaus, T. Fischedicko T. Janssen,
Chr. Pöpping, M. Triphaus, D. Wellkamp, p. Fischer, J. Dnhmn M.
Grevenbrock, T. Tücking
(In der Hocke): D. Suchy, D. Ammerschuber, Ä. Gudelo S" Mels, S. Brun, J.
Rickert, F. Schneermann, M. Husemann

o$ik
hl.-geist-str. 20

02861/5535
ahauser str. 108
02861/605099

mühlenstr. 53
02861 167648

16
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Am 1. Mai wurde das Faltotum der
Sportfreunde, ,,OKf" Martin Wes-
sing, 40 Jake alt. Mit seinen Wegge-
fdh*en aus den Reihen der Sport-
freunde feierte er diesen Geburtstag"

,,OK[* ist in seiner Freizeit irnrner am
Platz anzutreffen, kreidet vor Spielen
den Platz ab und als Betreuer sowohl
der A-Jugend als auch der 1.

Mannschaft nimmt er den euständigen
Übungsleitern so manche fubeit ab.

Ilerzllchen Glrickvnrrreoh
zum Geburtsüag und elleg
Gute! "Glück 

&uJ!"

HANSEJTENNTS.CENTER
46325 Borken (Gewerbegebiet Ost) Hansestraße 2l A

Schepers & Zimmermann

Tel.: 0 28 61/6 38 88

(ft) Am letzten Spieltag wurden im
Anschluss an den Sieg der den
Ktassenerhalt bedeutete, einige unserer
Spieler offiziell aus der 1. Mannschaft
verabschiedet. Abteilungsleiter fieiner
Hülsmann übeneichte ein kleines
Geschenk fiir den gezeigten Einsatz an:
Jörg Elsbeck, Ronald Dtms, Gensdi
Darscht.
Ohne sie rnuss der Trainer nun eine
nsue Mannschaft fi.ir die nächste Saison
au{bauen.

Man wird sehen, wie das Gesichr des
neuen ?eame aussieht.
Auch Mannschaftsfilhner Andrd
Jansen ließ es sich nicht nehmen, derr

verdienten Manqschaftskollegen ein
kleines Präsent zu iiberreichen, (Bild)

letzten Spieltag

1B



Adressenänderung

Meine Anschrift hat sich geöndert:

Name: Vorname:

bisherige Anschrift:

(Stral3e, PLZ, Ort)

Neue Anschrift:

(StraJ3e, PLZ, Ort)

( ilr
1

(ft) Unsere Dl-Jugend belegte mit ihrem Trainer Klnus Kleine-Boes in der
Kreisklasse Gruppe 6 rmt4l:29 Toren rurd 26 Punkten den 4. Tabellenplatz
in er Abschlusstabelle.

,,Sohäde", sagte Klaus Kleine.Boes" ,,dass meine Mannschaft im letzten
Spiel gegen den Tabollenletzten nioht gewiruren korurte. Dio Jungs hatten
das Spiel eigentlich schon abgehakt, und so karn es zu dieser negativen
Überraschung."
Im Erfolgsfalle hätto die Marurschaft den zweiten Platz belegt"
Einen großen Erfolg feierte die Mannschaft aber während der
Sadtneisterschaft am 6. Juni 2000, als sie im Endspiel um den Stadtpokal
im Elfineterschießerr gegen TuS Borken rnit A:3 gewann.

(o.v.l) Trriner Klsus Kleino Boes, Cedric Schwarzer, Tobias Trunk Jaroslaw
Przerwa, Alexander Müssner, Matthias Hertog, Jens Kleine-Boen, Bernd
Olbing, Ejub Ormani,
(u,v.I.) Sebastian Strnuchn Markus Kaß,Ilavid Nolten, Christian Schnippen
Jan-Willem Schlsttmsnn, Stefan Schuhe-Schwering, Jens-Michsel Schicbort,
Torwart Michad Skowasch

il

(: $ 
*.

DRUCKEREI LAGE GMBH
Ein- und mehrfarbige Drucksachen

46325 Borken . Tel. 0286112486 . Fax 02861165278

DRUCKffiffiffiffi GMBH
DTP-Satz Belichtungen Montagen
Farblaser-Kopien . Schwarzweiß-Kopien

46325 Borken . Telefon: 02861/66444 .

. Nyloprint-Klischees
- Familiendrucksachen

Telefax: 02861/66445
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Spaß am Fußboll?

Werde Mitglied
bei den

Sportfreunden Borken
22

$te;r-AorllnlG
Aerobic-Gruppe truntpfte w$ihrend der Borkener Industrle- und

Gewerbetage 2000 groß auf
Nach einer kureen, allerdings intensiven Übungszeit hette Übungsleiterin Regine
Leye ihre Step-Gruppe für die Auftritte bei den Borkener Industrie- und
Gewerbetagen 2000 be$tens vorbereitet.
Am $amstag, den2'1. Mai und Sonntag, den 28. Mai steppten insgesamt 22
Sportlerinnen der Sportfreunde in zwei Gruppen bei der Spedition Borchers und
bei der RCG vor einem begeisterten Publikum. Trotz der schlechten
Witterungsbedingungen lief alles wie geprobt. Auch das schleohte Wetter konnte
die gute Leistung bei dieser im wah,rsten Sinne des Wortes bühnenreifen Show
nicht verderben.

(

Trotz des schlcchten Wetters batten die Damen gute Laune

Volle Konzentration wilhrend des Auftrittg - dennoch voller Schwung



,,J[ur" ein Fenster oder

eine Tür zu streichen?

Wie erledigen auch kleinste
Aufträge. Schnell und zuverlässig.

Rufen Sie uns gleich an.

A ^ 
Alexander Mels iun.

A:*;*:::i:H;-,,
Telefon 02861 /62282
Fax 02861 /66318

Raumgestaltung . Fassadengestaltung . Betonsanierung
Vergoldung . Gerüstbau . Anstrich . Tapezierung

(

24 25

J-l rstmalig in der Vereinsgeschichte Entweder gewinnen oder verliererl aber

ft wurde in diesem Sommer eine aufgeben? Selbst mein Einwand" dass ich
r -/Cilly-Außenmannschaft gemel- niemals bei solcher Hitze ein Tennis-

det, Es stellten sich 10 Mädchen zum turnier bestreiten würde, zog nicht. Es
Spiolbetrieb zur Verfilgung. Zu den wurde wieder späte. Gegen 21.00 Uhr
Mädchen, die jeden Spieltag bestritten, trafen wir in Borken ein. Berechtigter
gehÖrten Alisha Resker und Linda Ärger mit den Eltern stand uns bevor.

Aber was sollten wir machen? Laul

(

I

I

Rößing.
Am ersten Spieltag
wurde auf unserer An-
lage gegen Wulfen
gespielt. Die Spiele
begannen" da sich der
Gegner verspätete, um
15.45 Uhr und ende-
ten, man solle s nicht
für möglich halten, um
21.00 t]hr. Alle waren
sichtlich geschaft. Es
hat zwar viel Spaß
gernacht, aber wäs war
mit den Hausaufga-
ben?
Pflichrbewusst setzte
man sich auch noch an
diese Aufgabe.
Der zweite Spieltag
fand in Gahlen statt.
Hisr meinte es der
Wettergott zu gut mit
uns. Bei einer Tempe-
ratur von 30 Grad im
Schatten und hohen

Ozonw6rt0n traten die Mädchen ihre
Spiele an. Nach zwei Stunden Einzel in
dieser Hitze musst€ ein Spiel erst einmal
wegen Kopßchmerzen unterbrochen
werden. Schnell wurde Medizin genom-
rneq ein Kühlbeutel auf den Kopf gelegt
und weiter ging es. Einem zweiten
Mädchen erging es nicht besser. Aber
auch sie gab nicht auf und spielte weiter.
Daraufhin wollte ich die Spiele
abbrechen, aber das kam auch Sicht der
Mädchen überhaupt nicht in Frage, Au-
fgeben? Ja, wer sind wir denn?

Reglement darf nur
auf zwei Plätzen ge-

spielt werden, einige
Spiele wurden über
drei Sätze au$getra.
gen und so läuft die
Zeit weg,
Am dritten Spieltag
hatten wir Gescher zu
Gast. Da gegen er-
fahrene Spielerinnen
gespielt rverden
musste, wauen wir
,,Gott sei Dank" end-
lich einmal um 18.00
Uhr fertig. Aber dio
Freude darüber hielt
sich in Grenzen, da
kein Spiel gewonneü
werden konnte. Am
vierten Spieltag fuh-
ren wir nach Coes*
feld. Als ich gegen
151.30 LIhr don
eintraf" trautc ich

meinen Augen nicht. Unsere Spielerinnen
standen im strömenden Regen auf dern

Platz. Ohne ar murren wurde gespiolt, bis
die Coesfelder Befeuerin die Spiele
abbrach. Nach einer kleinen Sttirkung mit
Kuchen, Schnittchen und Getrlinken ging
es dann tls der Himmel seine Schleusen
schloss, weiter. Unsere Mädchen hielten
gut mit, was für mich um so erstaunlicher
war, da die Gegenmannschaft ein Alter
von 15 Jahren aufwies. Meine Achtung
vor unseron Mädchen stieg gewaltig denn

sie sind 2 * 3 Jattre jünger.

Iin
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Tennis-Mädchen (Fortsetzung)
Der letzte Spieltag wurde in Deuten
absolviert. Dort gab es die erste kleine
Unstimmigkeit. Ein Mädchen von uns
musst€ in den dritten Satz. Da die Regeln
besagen, dass der dritte Satz auch irn
Tiebreak gespielt werden kann, entschied
sich unser Mädchen für den Tiebreak.
Nach anf?inglichern Zögern stimmte die
Gegenspielerin zu. Der Tiebreak wurde
gespielt und unser Mlidchen gewanü.

Doch unser Gastgeber war mit dieser
Entscheidung nicht einverstanden. Der
Sport- und Jugendwart wurde angerufen
und bestätigtg dass der dritte Satz im
Tiebreak gespielt werden kann. Trotedem
herrschte nooh ziemliche Unruhe, Jetzt
hatten wir unsere erste richtige
Tumiererfahnrng.

Die Betreuerinnen:
(v. links) Mechthild Zimmer-
mann, Christa Recker, Rita
Rößing

i.

I

Was habc lch von den Mädc;tet!

selsrftt?
Man kann sich auf sie verlassen.
Sie spielen bei jedem Wetter.
Sie geben niemals auf. Sie nehmen
Ijnannehmlichkeiten in Kauf.
Sie haben Disziplin und ich glaube
auch viel Spaß an ihrem Tennis-
Sport.
Sie haben als Mannschaft die
Spiele verloren (einige Einzel und
Doppel wurden gewonnen), wollen
aber im nächsten Jahr wieder
artreten.
Können wir nicht stolz auf diese
Mädchen sein?

Ich bin es aufjeden Fall.
Edith Gudel

Fie Spielerinnen:
(v. links): Marie Himmerich'
Linda Rößing, Nadine Zim-
mermann, Alisha Reckerr An-
na Himmerich
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wie man Auto fährt !
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Gemeinsames Fest am Vereinsheirn
(ft) Wieder einrnal ist es den Organisatoren gelungen ein schönes Sommerfest

ftir die $portfreunde vorzubereiten und durchzuführen.
Neben einigen Spielen standen besonders die Gespräche untereinander im
Vordergrund, Nattirlich trug zu dieser positiven Stimmung auch das glückliche
Abschneiden der 1. Mannschaft mit dem Klassenerhalt in der der Bezirksliga bei.

Ein besonders interessantes Spiel, das sich großer Beliebtheit erfreute, hatte Rita
Rößing auf dem Programm. In aufgeblasenen Luftballons versteckl, waren
kleine Gutscheine zu gewinnen, auf denen der erzielte Preis stand. Die
Luftballons mussten mit einem Wurfpfeil getroffen werden. Und für den, dem
nicht der große \ilurf gelang gab es immerhin noch als Trostpreis ein Bonbon.

Gedankt sei allen Firmen und Privatleuten, die zu dieser Art
der Verlosung ihren Beitrag geleistet haben.
Interessant auch, dass ein Männer-Kegelclub seinen angesetzten Termin auf der

Kegelbahn aufgegeben hatte und sich statt dessen mit den Frauen auf dem

Sommerfest.

Bei Gesprächen und bei guten Geträinken ließ es sich auf dem Sommerfest gut

leben.
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(IüB) Das ist schon eine tolle Übenaschungstruppe, das Fl,Juniorenteam. Da
starten sie im Herbst letzten Jahres mit einer l:l7-Niederlage in Gemen, steigern 1
sich ein wenig von spiel zu spiel und erkämpfen sich beim Tus Borken ein 3:3- \
Unentschieden. Bei den Hallenturnieren im Winter r*urden sie einmal 5. (von 13
Mannschaften) und einmal 3. (von 8 lv{annschaften). In den Rückrundenspielen in
diesem Frühjahr zeigte sich, was wirklich in der N{an:rschaft steckt: Teamgeist!!!
Denn obwohl noch so manches Spiel unglücklich verloren ging, meckerte niemand
über den anderen - im Gegenteil!
Diejenigen, die unglücklich gespielt hatten, wurden von den anderen getröstet und
wieder aufgebaut. Und beim nächsten Training waren sie wieder alle auf dem Platz.
Egal ob es regnete, hagelte schneite oder die Sonne vom Himmel branntg alle 13
Spieler rannten, dribbelten und schossen mit dem Ball, dass die beiden Trainer nur
so iluen spaß daran hatten. (I.{ur wenn einer so richtig krank war oder firr die
Kommunion ?robe sitzen musste, das war ein Grund, das Training zu versäumen.
Zur Belohnung wurden alle Spieler mit ihren Eltem zu einer Fahrradtour nach
Südlohn zur Teich- und Gartenhausanlage der Familie Schemmick eingeladen. Das
war ein super toller Nachmittag mit Kanu fahreq Grillen und natrirlich Fußbalt
spielen.
Tja, und dann kam der Tag später, der Sonntag, der 4. Juni 2000, der Tag der
Stadtmeisterschaft in Weseke. In der Ausscheidung lag unser Team in ewei
Spielen mit 0:1 in Rückstand, aber die Jungs gewannen alle drei Spiele; 3:0 gegen
TUS Borken, 4:l gegen Marbeck und 2:l gegen Weseke. Wir wancn im Finalel (
Toll!! Aber gegen den sv Burio, haben wir da eine chance? so rnancher spieler 

*
guc*;te skeptisch und zweifelte wohl innerlich ein bisschen. Aber die Trainer und vor
allem die Fan-Gemeinde (Eltern und Geschwister) bauten jeden einzelnen auf und
demonstrierten vom Änpfiff an, dass sie, wie bei den vielen anderen Spielen in
dieser Saison, hinter ihrer Mannschaft stehen. Wieder ging der Gegner schnell und
sehr glücklich mit l:0 in Führung. Aber kämpfen, das kann unsere Mannschaft und
spielen und kombinieren, das hatten sie auch noch dazu gelernt"
Trotzder4 das Tor zum Ausgleich war eine Erlösung. von nun an klappte alles und
unsere Fl-Junioren wurdcn mit 3:1 über den SV Burlo Millenium-Stadtmeister
2000!!
Unglaublich * aber die Freude war riesig und spontan wurde der Sieg bei der
Familie Seyer im Garten ausgiebig gefeiert.
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$t) Des öfteren hört die Redattion die fragende Klage ,,Wamm habe ich keine SF-
INFO bekommen?"
Diese Frage zeigt nicht nur das große Interesse an un$erem Vereinsmagazin. Es
zeigt auc[ dass unsere Miglieder ein berechtigtes Interesse daran haberq zur
gewohnten Zeit die,,SF-INFO* zu erhalten. Das ist beabsichtigt und das Bestreben

der Redaktion.
Allerdings ist auch die Mithilfe der Vereinsmitglieder selbst dazu erforderlich.
Häufig werden aus Unwissenheit einige Selbstverständlichkeiten zu wenig
beachtet. Dazu gehören:
r Sichtbares Anbringen oder überhaupt Anbringen der }lausnummer
r Sichtbares Anbringen des Narnensschildes an der Klingel
. Adressenänderung angeben bei Wohnungswechsel ( In jeder Ausgabe der

,,SF-IIIFO" befindet sich auf einer Halbseite ein Formular, das lediglich bei
Dieter Rahlmann abzugeben ist. Im Übrigen kann auch unser

Organisationsleiter telefoni sch informiert werden - Tel. : 02 86 I /5 1 1 0)
c Anmeldung nicht nrr in der Abteilung sondem auch im Gesamtverein
Wenn diese Punkte beachtet werderl sollte es doch mit dem Teufel zugeheq wenn
die,,SF-INFO" nicht rechtzeitig an der richtigen Adresse landete.

Ilie erfolgreichen F-Junioren
(o.v.l): Steffen Reining, David Schemmick, Eduard Matt Raphael Bauer, Stefe

Fischer
(u.v.l.): Jürgen Strauch, Michael Smirelq Sehastian Seyer, Pntrick Jonas' Nic

Hellenkamp
nicht auf dem Bild: Älexis Berkenkötter, Kai Kleine.Boes, Christian Müller
Trninergespann: IC-H. Bauero K.-H. Fischer
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Tennis- 2000

Die diesjährigen offenen Vereinsmeisterschaften im Tennis der Sportfreunde
Borken beginnen mit der Auslosung am l3.August 2000 auf unserer
Tennisanlage am Hanse-Tennis-Center. Teilnahmeberechtigt ist jedes Vereins-
mitglied, nicht nur Mitgtieder der Tennisabteilung.

Es sollen folgende Wettbewerbe durchgeftihri werden:
Einzel flerren (offene Klasse)
Einzcl Herren Jungsenioren (Jahrgang 1965 und älter)
Einzel l)amen
Iloppel Herren
Doppel Damen
Mixed
Ab dem 0I.07.2000 hängeu die Meldelisten fitr die Meisterschaftsspiele im
Hanse-Tennis-Conter aus, Wir würden uns über eine rege Teilnahme sehr
freuen, damit die Meisterschaft wie in den vergangenen Jahren zu einem
Erfolg wird.
Die ßndspiele werden am 16. September 2000 absolviert werden.

Die Anzahl der zu spielenden Runden richtet sich nach der Anzahl der einge-
henden Meldungen je Wettbewerb, Die Terminierung wird dementsprechend von
dem Sporlwart der Tennisabteilung vorgenonrmen werden.
Ein Wettbewerb wird durchgeführt, wenn sioh mindestens 8 Teilneh,per in den
Einzelkonkunenzen bzw. 4 Paare in den Doppelkonkurrenzen melden.
In der Runde der Jungsenioren (ggf. auoh in den anderen Klassen bei
entsprechender Teilnehmerzahl) solt wie in der Vergangenheit auch eine B-Runde
ftir die Verlierer der ersten Runde stattfinden.
Da wir auch in diesem Jahr versuchen, die Meistersohaft in einem übersichtlichen
Zeitraum zu absolvieren, gilt zwecks Terminvereinbarung unter den einzelnen
Spielern, dass der zuerst genannte Spieler in der Auslosung sich um den Termin
zu kilmmern hat, d.h. er muss seinen Gegner ansq(q+hen wegen eines
Snieltermins. Findet eine Partie mangels Terminabsprache nictrt statt, $o scheidet
der zuerst genannte Spieler aus.
Termin für die Austragung der ersten Spielrunden ist ab dem Zeitpunkt der
Auslosung. Bis zu welchem Zeitpunkt die Spiele absolviert sein nnüssen, wird
durch Aushang bekannt gemacht werden.
Bei Räckfragen nneldet Euch bitte bei dem Sportwart:

tudeerKppp$ 02861/66801

Mit sportlichen Gnißen und der Hoffnung auf ein gutes Gelingen der
Meisterschaft
Euer Sportwart

(
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as war dann doch ein wenig
hetfiig, was Johannes da hören
mussle. Er glaubte seinen

Ohren nichl zu tlailen.
,,Das darf doch nicht wahr sein", dachte
er und er glaubte sich itt einem falschen
Film. Was war geschehen?
Wie immer lenkte Johannes auch an

,,MusEe veßtehen!", sagle jemand, Bei
Barlo trainiert er die I. Mannschaft
und ....,,Nee!", verstand Johannes
eben nicht. Die ryielen doch nur eine
Klasse htlher als unserc 2. Mannsch$l-
Und zugesagt halte er auch, ,,Ist denn
in Burlo die Kameradschaft sa viel
besser als bei uns?*', fragte er in die

diesem Freilag nach
seinem verdienlen Fei-
erabend seine Schritte
ntm Clubheim, Dort
wolbe er seinen Jungs
belm FuSballtraining
zuschmrcn, Im Clubheint
standen Heiner und
Hermann tusammen und
unterhielten si ch. Afew
sichtlich ging es ant
wichtige Dinge, denn an ihren fahrigen
und hefligen Bewegungen merkte Johail-
nes, dass irgend etwas nichl in Otdnung
war, Am Tresen sapen EIse, Zecke und
noch andere o.us der 1, Mannschaft. Und
die wusslen auch schon Bescheid! Brctze
geht rnch Earlo hiep es. Bralze? Wieso

Bratze?, dachte Johatmes. Was will der
dem in Barlo? Der mscht doch den
Alterfiurchschnitt kaputt. Und so gut ist
der auch nicht mehr. Das hatte Johqnnes
im letzten AH-Spiel gesehen. Doch dann
wurde ihm klm, dass Bralze sich als
Tralner in Burlo verdingte.

Dabei fiel ihnr ein, dass Heiner doch at$
der lelzten Versammlung der Fufrballer
ge$dgt ltatte, dass Btatze in der kom-

menden Saison das Zepter in der 2,

Mannschqft schwingur würde, Er hatle
auch schon zugesagt. Viele Spieler aus

der Mannschaft kannte er ja aueh von

seiner damaligen Tlitigkßit als A-Ju-
gendtrainer, bevor er nach Gemen ging,
Er würde Eike ablosen, der aus ptivalen
Grlinden nicht mehr mil der Zweiten
trainieren konnte.
Und jetzt gilt das schon nicht mehr.

FÜN
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Runde ,,Muss wohl",
bestdligle EIse, sonst
würde ü ja nicht
dahin gehen. Irgend
jemand hat ;lm an-
gerufen. Man hat ihm
auch gesagt, dass alle
bleiben.* Das konnte
Johannes alles nicht
verpacken. Da halte er
slch auf ein super

lYrchenende eingestellt, mit viel
Fupbal{ bei seinem Verein- Und dann
das! ,,Jelzl müssefi alle mtr versuchen,
diesen bösen Traum so sehnell wie
möglich m vergessen. Sicher gibt es

auch noch andere Leute, die dle 2.

Mannschaft betreuen könnenu, wat
sieh Johannes sofort sicher und hatte
auch schon sofort einige Namen parat.
Doch dmn stellte er so manche
Betrachtung m über die Wohrhelt, die
Wahrhaftlgkeit und ein gegebenes

Wort. Zu einem eindeutigen Ergebnis
kam er nicht, d$ir war er innerlich zu
sehr m$gewiihlt.
,,,So isl das mtn mal gerade tm Fa$ball
um diese Zeit", erldulefte .ihm seine
liebe Frau Birgtt, als Johannes
nachdenklich wie selten ilber die
Schwelle seines Heimes lrat und ihm
die Ehefrau tr\stsnd au! dte Schultern
klopfte. ,,Lebbe geht weidder", zllierte
sie Trainer Stepanovic, der sich ia
mch im Fafball auskennt utd schon so

ofi den Verein gewechselt hst, weil die
Kameradschaft woander s be sser war,

-fr-

JO



Der Lcser
sehrefrbt

Der Traum eines jeden Redsheurs: ein
Leserbrief! Warum ulso unseren

Chefredaheur nicht dnmit
überraschen? AIso:

Lieber Friedhelm,
im Augenblick sitzen vir im IC 714
AilKia und sind hrrz vor der Heimat"
Schon jetzt lönnen wir sagen, dqss es
eine tolle Tour war, die Willi Eitingfiir
die Montags- und Miilwochstrimmer
$eweils meinnlich) organisiert hat. Flinf
Tage long konntenwir sein bis ins Lekte
ausgefeiltes Besuchs- und Arbeitryro-
gramm geniefen, soweit uns dopoch
noch ru Mule wan Begonnen hotte alles
atn 3J. Mai mit ddm letzten Z"ttg von
Borken nsch Essen. AIs l*-kapfige
Reisegruppe bestiegen wir den Nachtzug
noch Ulm, wo wir reichlich übermlidet
in den Doppelstockwagen nach
Oberstdorf umsteigen lmnnten. Schon
bald erblicWen wir dss hediche
Alpenpanorama und erreichten gegen 9
Wr unser ZieI: Fischen im Allgciu. Die
Iller vor der Houstür, das Nebelhorn
und viele anderc Berge dfteh vor
Augen, das Geldute von Kirchen- und
Kthgloclren, die wundervall blühenden
Bergwiesen, dozu ein phantastisches

Quartier, ja Timmerheru, was willst du
mehr? Schade, dass du, Friedhelm,
Berge nur von Postkarten kermst, du
Iuittest sicher auch Spaß dn der
Madelleisenbahn Spur HO gehabt, die
dicht vor unserem Yorgarlen verkehrle.
Bei genauerem Hinsehen merHen wir
sehr bald, dqss es sich aw die richtige
Bohn handelte, aber freundlich, diese
Loffihrer, fast alle winHen uns zu,

wenn wir auJ der Terrasse des Hauses
safen.
Wenn du gedaeht hast, nach der Ankunfi
hdtten wir erst einmal die Nqcht
wchgeholt, dann kennst du Willi nicht.
Eine S*nde sptiler waren wir bei bestem
Vfetter unterwegs in die schönste Schlucht
Mitteleuropas, die Breitachklamm. Von
dort grng es aul österreichisches
Staatsgebiet ins Kleimvalsertal und nach
htrzer Pause (die Pausen waren
eigentlich alle sehr kurz, ,,Wir hoben
heute noch etliche Programmpunfue (
abzuarbeiten") grng es mit der
Sönneckbahn in die Höhe und auJ
ungewöhnten Beinen wieder in die Tiefe
Riehtung Skiflugschanze, mit lwrnm
Aufenthalt an einer Almhtitte (Es war für
die weiteren Tage die einzige geöfrnete,

,,AIso lelztes Jshr um diese Zeit war sie
geöfuet!").Dann endlich war das
Tagewerk vollbracht.
Nach dem Motto des Fitnessprogramms
,,Dem Muskelkoter keine Chonce"
enldeckten wir qm Freitag fiir uns die
Hörner. Wie du von deinen diversen
Ameland-Aufenthaken vielleicht meinst,
hqt es mil Kühen wenig zu lun, obwahl
deren Hinterlqssenschaften manchmal
nicht zu übersehen, schlimmer aber noch
nt überiechen wmen. Also die Fischener
Hömer sind Gipfel, oder Bergspitzen,
Ieider immer ganz oben auf den Bergen,
qber noch so eben ohne ruscitzlichen (
Sauerslolf zu eneichen. Die Härte des
Tages kam aber noch beim Schhss-
abstieg. Fär uns Flnchlcinder konnle es

sich eigentlich nur um die direkte
Falllinie handeln, normalerüeise wird die
Direttissima doch eigentlich anders
herum bestiegen, aber egal. hgendwann,
die meisten hatten dir, Friedhelm, Jür die
montciglichen Folterübungen kingst
Abbitte geleistet und auf ihren Handys die
Bergwachtnummer bereils gespeichert,
erreichten wir die Wurzelhütte bei
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Ofterschwang, und dsmit einen weiteren
Höhepunh der Tour 2000. Schnackhaft
und reichlich das Essen, kühl und
mhlreich die Getränke, freundlich und
hilfsbereit die Eingeborenen, unterhalt-
sdm Oltos Quelschkammoden-Medley,
beginnend mit dem Erzherzog-Johann-
Jodler, unterbrochen vom Gegenspieler

( Adolf nit einem gewissen Anlon aus

' Tirol, unterslülzt von einem
Löffelklopfer, der in genialer Weise 2

Nolzlöffel im Takt gegeneinander schlug,
und endend mit einem argentinischen
Tango. Da war eine Frage, die viele
bewegle, ntimlich ob das Tragen von
Kommunionkreuzen heulnüage im
AIIgdu noch üblich sei, Eur von
peripherer ßedeutung. Nach
ausreichenden Slunden des Frohsinn
ging es bei Dunkelheit wieder Richtung

Qaartier.
Der Samstag sollte dann den qbsaluten

Höhepw*t der Reise bringen: Ar{- und
Ahstieg zum und vom Nebelhom (2224

m), Der Himmel spielte zwar mit einem
strahlenden BIau mil, allerdings hatle es

in den Wochen zuvor so slark geschneil,
dass der Gipfelgrat teilweise noch vom

I Schnee bedecW u,ar. Iülli entschied sichu 7i, di, Sicherheir urtd wtihlte eine

Ieichtere Altemativrüute. Hoch oben auf
dem Nebelhom, das wir nit Hilfe
moderner Steighilfen erklommen hutten
(Banausen sagen aach ,,Lift" dazu), bot
sich ein grandioses Alpenpcmorama.
Hunderte von schneebedeckten Gipfeln
Iagen vor den Trimmern und tnachten sie
eine Zeitlang sprachlos, alle, nein, nicht
alle. In jedem Felsmcken wollte das
Rohlmann-Dtro das Mqtterhorn entdecW
haben. Sie gaben endlich ,,a Ruh", als
wir ihnen zu Ehren den hochsten

Nachbargipfel,, Rahhnannshorn " lauf-
ten, mit dem Dieter-Gipfe(Z?55 m)
und der bergsteigerisch anspruchs-
vollen Knobi-(Ihewes)-Spitze (2A48

m).
Das Foto zeigt den gröften Teil der
Reisegruppe auf dem Weg zum
Nebelhorn, fotografiert von einem
nelten Japaner.
Aaf dem Rüclweg konnlen wir dann
wieder einmal den Unterschied
zwischen Theorie and Pruis
kennenlernen, Dte Wanderlerte zeigte
an, dsss sich unser Weg eigentlich
stcindig auf der selben Höhenltuie
bewegen würde, in der Praxis zeigte
sich dann, dass sttmdige Wechsel 3A m
in die Höhe urd in die Tiefe sich zwar
nicht ad der Landknre, wohl aber fiir
den Wanderer und speilell dessen

Gebeinen bemerkbar machen. Aber wie
gesdgl, dem Muskelkater keine
Chance....
Ziemlich zam Schluss kehrten wir an
diesem Tag noch auf der Gaisalpe ein
und erhalten uns von der langweiligen
Höhenlinie mit Hilfe einiger Radler-
Moafi. Wr standen drmn auf und
wartelen noch au! einige Naehrügler,
als etwas sehr Seltenes geschah: Unser

Karl Jansen, obwohl von durch-
trainierter, maskulöser Figur, wurde
von einem seltenen und seltsamen
Vagel wohl mehr ols ,,stcimmig"
angesehen. Daru mag wohl quch Karls
dunkle Kleidang und sein rotes Hals-
band beigetragen haben, iedenfalls
wurde er von einem leibhaftigen
Sclrwarzspecht angeflogen, der sich aaf
Korls Rucksack niedertie$ und hier
wohl eine Höhle, vielleicht mrch einen
Parhrcr verffiatete. Ein kurzes ,,Karl,



Türwner untemnegs forts.)

ich glaub, da hast einen Vagel" reichte
volllnmmen, wn den Yogel nm Abfiug
zu bewegen.
Der neichste Tag, der Sonntag, gehörte
nan ganz der Rtickreise. l/on allen
Hausbewohnern freundlichst verab-
schiedet sitzen wir jetzl, wie schon
gesagl, im Intercily und warlen auf die
Endstation anserer Reise, Es rtdt zwar
anstrengend, dafrir haben wir alles
ur{allfei md fast mühe los liberstanden

@em Kater keine Schonze), wenn du
nun ftreinst, demnächst könnte es, ver-

ehrter Chelredakteur und Übungsleiter,
wieder nach Ameland gehen, so müssen

wir Bergziegen dir sagen, wir haben da
noch ein kleines Prablem offen. Du weifit
schon, die Gratwanderung vom
Nebelhorn, direkt neben dem Rah-
mannshorn, das brennt schon noch irL
urs.... (
Aber.fiir heute erst mal viele Grüfe bis
zum n tic h st en Übu ngsabe nd
deine Trimmer lIlilh, Getd, Bemd, Knobi,
Dieter, Kafl, Fflerner, Najo, Thomas,

Manni, Otto, Josef, Japp, Hermarm, Udo,
Uli, Fraru und Christof

Bei den Trimmern treten sogar die Alpen in den Hintergrund
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zuseqFrenee.stellt von Friedhelm Trlpbaus

,,Vfrnn die l. Mannschaft gewinnt, gibt es zu meinem Geburtstag ein Bier"

verliert sie, müssen sich die Jungs mit Wasser begnügen", setzte ,,OK[6' Martin
Wessing vor dem wichtigen Spiel gegen Legden Maßstäbe. Schließlich war

XIX*l-u::lf***************i*********ri,r'r******i*i***i****rt*rrr*ii

,,lch haue leider noch einen Termiq sonst wlire ich natürlich zum entscheidenden

Spiel da gewesen", behauptete Clemens Kreyerhoff, als er an der Siegesfeier der

f;*g:li:?li*T;*** n***** **n*r!***'r**,r 
'rr* 

*,r**,r/r*,r'r'r*,r******'r**'r*,r**

,,Der Adler lahmt. Daher füllt das vorgesehene Spiel gegen Weseke aus", so

ff:*:f :l.oj.Tllli"i.*::19:li*':lTiil#"tnJ5:in,,!,**,,**,r*,,,,****i

,,lfr. haben das 20 KM-Fahren schon absolviert. Dabei haben wir den

Gegenwind so richtig zu spüren bekommen und müssen jetzt erst einmal etwas
trinken", berichtete Übungsleiterin Mechthild Reining, als sie mit iken Frauen

iT:t::l-"ini:l**::r1"-::*::lt.*;..********,r,*,r*,t,r,r**,r**,r*,r***r,r

,,lch finde, die Kameradschaft in der N{annschaft hat es ausgemacht, dass wir

ll"*.*g::*g:li:1*.'i:lax::*:i."illl*Ti:'.-*,.,,****!,****,,***,.***,r

,,Der Vorstand muss mehr mit den Spielern sprechen" damit die Probleme imrner

wieder angesprochen werden", meinte Ronald Dams.
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Königsberger Straße 64

46325 Borken
Tel. + Fax: 0 28 61 / 60 40 33

Mobil: 0'177 825 1462

e-mail: immobilienhoffmann@freenet.de

lhr /nferesse ist geweckt? - Rufen Sie uns an

oder besuchen Sle uns nach telefonischer Vereinbarung!

Sie wollen lhr Ohjekt verkaufen?

Sie haben eine Wohnung,

ein Haus zu vermieten?

Wir übernehmen lhre Arbeit!

Vermiftlung lhrer lmmobilie(n)

schnell, unkomplizieft!

Auf Veftrauensbasis,

kein Maklervertrag!

P rof e s sio n elle Abw ickl un g,

ohne Kosten für Sie als Anbieter!
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,,H,", hast du WATER SATT", übersetzte Rudi Suchy während der A-
Jugendfahrt nach Ameland die Außchift des Schildes RIJKSWATERSTAAT

1"li-*itr-1?T:*** n*n* ****,r,rrtr*rr * **,r*** rr** **i*** ***n**r, **,r rr ri* ****

,,Bei a"ht Prozent Steigung auf etwa fijnf Kilometern, da wirst du schon ganz

schön gefordert", hiolt Harald Schedautzko naoh der Vier-Tage-Tour der

Y$H:f:n$ll:l *"f:13:* * * * * * n n * * * * rt ft r * * * rr.,r r, * * * * * * * * * * * * *,r * *,r *,t

,,lch kunn mich noch gut an di€ Saisonausklänge in den Anfangsjahren erinnern.

Fast alle ondeten mit einem großen Lagerfeuer", bemerkte Winfried Grömping

y*:**t-: * :?3$'ff$l;::H:*lti:* * * * * * * * n * * * * * * * * *,, *,, r, i * * * * * * *

,,Zuor, war ich voll platt, dann aber war ich voll da", berichtEte Udo
Oppermann, ais er wlihrend einer Höhenwanderung auf der Fahrt der Trimmer
auf Grund mangelnder Flüssigkeitsaufnahme zunächst große Probleme hatte, aber

T::1*T.-i.:XX'.t:TiI:i iyn : i* ::'J::: *ll: ; * 
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,,lch *erdu den City-Lauf wohl mitmachen, aber ich glaube nicht, dass ich die
5000 Meter in der ffir das Sportabzeichen geforderien Zeit schaffe", war Uli
Niermann vor dem großen Ereignie in Borkens Innenstadt skeptisch.

,,S"itAem ich wieder regelmäßig am Trimmen teilnehme, habe ich keine

Probleme mehr mit dem Rücken", fteute sich Siegbert Eohaus.
rtri*rl,ttr**|tlr*!t'ltr*ii*t***rtrt****tti*******tlt*rt*lrü**rl**i*******i{t******
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Königsberger Straße 64

46325 Borken

Tel. + Fax: O 28 61 I 60 40 33
Mobil: 0177 425 1462
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lhr I'laklerprofi in Borken - Ipezialitt fiir Vermietttng ttnd Verkauf !

e-mail: immobilienhoffmann@freenet.de
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BORKEilER
FER]ISEHDIE]IIST
TV . Video . HiFi, Radio . CAR-HIF| . Antennenbau

E. Dietze - K. Severing GmbH Meisterbetrieb
Nordring 120 ' 46325
Telefon 0 28 61 16 5077

Borken/Westf.
' Telefax 02861 /63618
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